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1 Einleitung 

Die wichtigste Informationsquelle der Menschen sind heute die Massenmedien. Sie besitzen 
einen enormen Einfluss auf die Konstitution gesellschaftlicher Kommunikation. Nur die we-
nigsten Ereignisse finden unmittelbar in ihrer Umgebung statt, weshalb Menschen auf die 
Nachrichtenmedien angewiesen sind. Durch ihre Berichterstattung vermitteln Medien einen 
Eindruck davon, welche politischen und gesellschaftlichen Themen aktuell von Bedeutung 
sind. 
Ein Rückblick auf die Medienagenda deutscher Leitmedien im Herbst 2016 zeigt, dass sie 
von einem bestimmten Thema dominiert wurde. Das Rennen um den Einzug ins Weiße Haus 
zwischen Hillary Clinton und Donald Trump fand während des Präsidentschaftswahlkampfes 
in den Medien thematisch ihren Höhepunkt. Deutsche Medien fanden in dieser Zeit teils har-
te Worte für beide Präsidentschaftskandidaten. So redet Der Spiegel in Bezug auf Donald 
Trump vom „Baulöwen mit der absurden Haarpracht“. Auch Hillary Clintons Wahlkampfstra-
tegie wurde kontrovers diskutiert. Der Focus bezeichnet den Wahlkampf Clintons als die 
„Clinton-Show“ (Hell 2016). Der Ausgang der US-Wahl zum 45. Präsidenten der USA hat die 
Frage aufgeworfen, ob und wie die Medien verantwortlich für den Wahlerfolg von Donald 
Trump sind. 
Für die mediale Politikvermittlung sind Politiker das wichtigste Objekt. Sie sind es, die ge-
wählt werden und sich durchsetzen müssen. Was sie tun, beeinflusst die Schlagzeilen der 
Journalisten. Und was in den Schlagzeilen steht, kann letztendlich die Handlungen der Wäh-
lerschaft beeinflussen. Für die meisten Wählerinnen und Wähler findet Politik fast aus-
schließlich in den Medien statt. Die Leitmedien bestimmen den großen Auftritt eines Themas 
auf der politischen Bühne. Sie prägen, worüber aktuell diskutiert wird. So beeinflussen sie 
die Öffentlichkeit und die Meinungen der Menschen über Politiker bereits durch die gesetzten 
Themenschwerpunkte und auch durch ihre Wortwahl. Selbst Wahlen können so entschieden 
werden, wenn Menschen unsicher sind, welcher Partei sie ihre Stimme geben sollen. Seit 
jeher wird der Zusammenhang zwischen den Medien und dem Wahlverhalten der Wähler 
untersucht. In der Medien- und Kommunikationswissenschaft sind die Thesen der Agenda 
Setting-Forschung die wesentlichen Ansätze zur Erforschung dieses Zusammenhanges. Die 
Theorien dieses Foschungsbereichs gehen davon aus, dass Medien in der Lage sind, die 
gesellschaftliche Relevanz von Themen nachhaltig zu beeinflussen, indem sie Themen vor-
geben, mit denen sich die Menschen auseinandersetzten. Während die Agenda Setting-For-
schung sich mit der Frage beschäftigt, welche Themen in den Medien ausgewählt werden, 
befasst sich der Framing-Ansatz als Erweiterung damit, wie diese ausgewählten Themen 
durch Medienakteure gerahmt werden und durch Rezipienten perspektiviert werden. In Zei-
ten von Wahlkämpfen kann das Framing durch den Journalismus folglich eine entscheidende 
Rolle spielen. 
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